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Görzer Ebene mit Reben, Maulbeerbäumen und Zwifchenculturenim Frühjahr.

als im Alpengebiet, der Bodenergiebiger und lohmender. Hier wie dort herrfcht der Sein-

geumdbefigvor. Die Berwirthichaftung ift nahezu die gleiche. Eine gewiffe Bedeutung hat

in der Umgebung von Canale, Tolmein und Kirchheim die Obfteultur erlangt und ilt

dafelbft der Export an pfeln ein erheblicher. Erwähnung verdient auch der eifrige

Betrieb der Bienenzucht. Die Hauptfächliche Duelle des Wohlftandes diefes Gebietes befteht

indeß in der Viehzucht, denn von 22.000 Hektar Iandwirthfchaftlich benigter Bodenfläche
gehören 17.000 Hektar dem Wiefenland an.

Den Übergang der Voralpen zur Ebene vermittelt das Hügelland dies- umd
jenfeits des Jlonzo, und zwar am rechten Ufer desfelben das unter dem Namen Eolliv
befannte Gebiet, amlinken die Hügelfetten des unteren Wippachthals. Den aus Sandftein
und eveänem, leicht zerbrödelnden Mergel beftehenden Boden bededt fruchtbares Erdreich,
welchem, nebft dem ungemein giftigen Klima, diefes Hügelland den Ruf einer vortreff-

ihen Dbft- und Weingegend verdanft.

sm Collio Herrjcht das Colonenfyften vor, wogegen im unteren Wippachthal das
Grundeigentdum größtentgeils unter Hleinere Bauern vertheilt ift. Alle im Süden Öfter-
veich3 gebeihenden Culturpflanzen werden hier angebaut, insbefondere auch Mais. Die
erjte Stelle nimmt jedoch die Wein- und Obfteultur ein. Die Weingärten find zumeift auf
Zerrafjen, Rondhi genannt, angelegt und bededfen eine Fläche von faft 500 Hektar. Der
Wein, faft durchwegs Weißwein, zählt zu den beten Sidöfterreihs; der am Colfio
bereitete ift unter dem Namen Nibolla auch außerhalb der NReichsgrenze befannt. Nicht
geringer ift der Ertrag, den die Obfteultur abwirft. Das aus diefer Gegend nach dem
Norden Öfterreichg, nach Deutjehland und Rußland in großen Maffen exportivte Obft


